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Evangelisch-Lutherische                                             Ausgabe 
Kirchengemeinde Niendorf/Ostsee                         Sommer 2025 

mit den Dorfschaften Häven und Warnsdorf 

Auszeit für die Seele Seite 15 Nur mit Dankbarkeit 
wird das Leben reich. 
Dietrich Bonhoeffer 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

Sie halten den Sommer-Gemeindebrief in den Händen, wieder gut gefüllt mit 
unseren Angeboten für Einheimische und Gäste; und mit einem Titelbild ver-
sehen, auf dem Sie eine Pflanze sehen, die ihrer trockenen und steinigen 
Umgebung trotzt und wunderbar grünt und blüht; und dazu ein Plädoyer für die 
Dankbarkeit als Lebenshaltung. Dankbar schauen wir in diesen Tagen auf die 
Natur, wie sie grünt und blüht und versucht mit der Trockenheit klarzukommen. 
Mit unseren Angeboten, die Sie in diesem Gemeindebrief finden, hoffen wir, dass 
auch für Sie etwas dabei ist, woran Sie dann mit Dankbarkeit und Freude zurück-
denken. 

Auch wir als Kirchengemeinde haben in diesen Zeiten besonders viele Gründe, 
vor allem froh und dankbar zu sein. Froh und dankbar sind wir dafür, dass Jürgen 
Hoffmann auch diesen Gemeindebrief wieder erstellt hat, dass es ihm 
gesundheitlich wieder möglich ist, sich auch sonst wieder einzubringen in die 
anderen Arbeitsbereiche unserer Kirchengemeinde. Dankbar blicken wir auch auf 
die Verleihung des Ansgarkreuzes der Nordkirche an ihn durch Pastorin Katharina 
Gralla am 9. Februar 2025 zu unserem Ehrenamts-Dank-GoƩesdienst. 

Mit Dankbarkeit blicken wir auch auf die Zeit und die Arbeit, die unsere 
Kirchenmusikerin Lena Sonntag bei uns getan hat. Diese Zeit endet nun leider zum 
31. August 2025, weil sie dann auf eine andere Stelle nach Neustadt i.H. wechselt, 
wie ja auch umfangreich aus der Presse zu entnehmen war. Wir sind dankbar und 
gleichzeiƟg auch traurig, dass diese Zeit nun schon wieder zu Ende geht. Wir sind 
froh, dass sie sich in diesen 5 Jahren in unserer Gemeinde mit sehr vielen ihrer 
Gaben eingebracht hat und ganz wesentlich zum Auĩau der Gemeinde beige-
tragen hat: Angefangen mit den besonderen Herausforderungen in der Zeit der 
Pandemie, danach dann der Start in der Chorarbeit und der Kinderchorarbeit mit 
großem Erfolg und dann die Begleitung des Orgelneubaus. Es ist wirklich viel 
Gutes passiert in diesen Jahren! Und es häƩe gerne noch weiter gehen dürfen. 
Aber wir müssen sie leider ziehen lassen. Am 3. August 2025 werden wir sie ge-
bührend im GoƩesdienst verabschieden. 

Der Monatsspruch für August hält für uns einen Zuspruch bereit. Paulus sagt: 
GoƩes Hilfe habe ich erfahren bis zum heuƟgen Tag und stehe nun hier und bin 
sein Zeuge (Apg 26,22). Ich hoffe, dass diese Worte dann auch unsere Worte sein 
werden und wir eine neue Person gefunden haben werden, die die Kirchenmusik 
in unserer Gemeinde forƞühren wird. Darum werden wir uns sehr bemühen, vor 
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allem auch mit dem Ziel, dass die so erfolgreiche Chor- und Kinderchorarbeit, die 
Lena Sonntag aufgebaut hat, fortgeführt werden kann, ohne dass sie zum Erliegen 
kommt. 

In jedem Falle haben wir ganz im Sinne des Bibelworts allen Grund, GoƩ zu 
danken für alle, die sich hier ehren- und hauptamtlich einbringen.  

Wir haben auch allen Grund GoƩ zu danken für seine wunderbare Schöpfung, für 
die sommerlichen Tage, für all die Gäste, die zu uns kommen, die ja erst den 
Sommer hier bei uns an der Küste so richƟg mit Leben füllen. Genießen Sie diese 
Zeit hier bei uns, gerne auch noch einmal mit der Musik, die Lena Sonntag macht, 
z.B. bei den Atempausen im Juli und August 2025 auf der Seebrücke. Kommen Sie 
auch gerne in unsere Kirche zu den GoƩesdiensten und Konzerten. Bleiben Sie 
uns gewogen und behütet. 

Ihr Johannes Höpfner, Pastor in Niendorf/Ostsee 

 
 

 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch 
Allen, die während der Laufzeit des letzten Gemeindebriefs                         
Geburtstag oder ein anderes Fest gefeiert haben: Herzliche 
Glückwünsche, Gottes Segen und für die Zukunft alles Gute.                                           
Foto: Alane Jordan auf Pixabay 
 

 
 
 
 
 
 

Der Inhalt auf einen Blick: 

 

2 Geistliches Wort 4 Musik 6 MAXIS on Tour 8 Strandjugend 10 
KlangWellen, Atempause  11 Sommerkirche, Taufen 12 Termine                 
14 Gemeindeleben 18 Pfingsten 20 Friedhof 22 Orgelbauverein                  
23 Kasualien 24 Erreichbarkeit                                                                                           
Titelfoto: Jürgen Hoffmann Grafik: Open Clipart auf Pixabay 
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Lena Sonntag wird Kirchenmusikerin in Neustadt 

 

Seit dem 01. Februar 2020 ist Lena Sonntag Kantorin unserer Kirchengemeinde. 
Mit ihrer Leidenschaft für Musik, ihrer pädagogischen Kompetenz und ihrem 
Engagement für die Gemeinschaft hat sie das kirchenmusikalische Leben weit 
über die Grenzen unserer Gemeinde nachhaltig bereichert.  

 

Während dieser Zeit initiierte sie unter anderem den Aufbau von zwei Kinder- 
chören und einem Erwachsenen-Chor. In ihrer Chorarbeit lässt sie sich dabei 
stets von unterschiedlichen Musikrichtungen inspirieren. So kombiniert sie 
klassische Kirchenmusik mit Popsongs. Auftritte der Chöre sind immer ein High-
light in unserer Kirche. 

 

Die Sommerkonzerte: Sie gehören seit 13 Jahren zum festen Repertoire der 
Kirchengemeinde. Wie in jedem Jahr hat unsere Kirchenmusikerin auch für 2025 
wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt > siehe Seite 5. 

 

Die Beschaffung einer neuen Orgel war für sie eine Herzensangelegenheit. Mit 
ihrem Fachwissen unterstützte sie dabei maßgeblich die Arbeit des Kirchenge-
meinderats.      

 

Dies nur ein kleiner Ausschnitt aus 5 Jahren Tätigkeit für die Kirchengemeinde 
Niendorf. Dafür ein großes Dankeschön! Möge die neue Aufgabe nicht nur Erfolg, 
sondern auch Spaß und Erfüllung bringen. Foto: Marco Heinen KKOH 
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An diesen Wochentagen proben unserer Chöre: 
Dienstag 19:00 Uhr - Petri-Kirche Chor „Meerklang“ 
Donnerstag 15:30 Uhr - Gemeinderaum Chor „Küstensternchen“ 

Kinder ab 5 Jahre 
Donnerstag 16:30 Uhr - Gemeinderaum Chor „Küstensterne“ 

Kinder ab 3. Schuljahr 
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MAXIS on Tour  
Ein besonderer Tag für die MAXIS unserer 
KiTa: Anfang Mai führte sie ein Ausflug in den 
Küchengarten von EuƟn.  

Der Küchengarten liegt im Herzen des EuƟner 
Schlossgartens. Er versorgte früher die herr-
schaŌliche Küche des Schlosses mit Obst, 
Gemüse, Kräutern und Blumen.  

An drei Seiten ist der Garten durch eine über 
zwei Meter hohe Mauer umgeben. Dadurch 
werden die Gartenpflanzen vor kaltem Wind 
geschützt. Bei Sonnenschein speichert die 
Mauer die Wärme. 

Der Garten wurde ab 2006 aufwendig restauriert. Bei der Landesgartenschau 
2016 wurde er zu einer gärtnerischen AƩrakƟon. 

Doch nun zurück zu den MAXIS! Für das sonst übliche Programm: Gemüse zu ern-
ten oder angepflanzte Kräuter zu verarbeiten, z.B. zu einem leckeren Quark, war 
es Anfang Mai noch etwas zu früh. Daher lag der Schwerpunkt mehr auf vielfälƟge 
Bewegungsspiele in der Natur. So waren z.B. Tiere auf Schautafeln abgebildet. 
Hier galt es, ihre typische Fortbewegungsart mit eigenen Bewegungen nachzu-
machen. Der Schlossgarten ist die Heimat vieler unterschiedlicher Baumarten. 
Durch einfaches Betasten der Baumrinde sollte bei dieser Aufgabe herausge-
funden werden,  um welche Baumart es sich handelte. Die Schwierigkeit dabei: 
verbundene Augen! 

Dazu gab es viel InformaƟonen von den Naturpädagogen der Sparkassen-SƟŌung. 
Sie haben sich zur Aufgabe gemacht, den Kindern die Abläufe in der Natur näher- 
zubringen, damit diese besser verstanden werden. Dabei wird jedes Kind dort 
abgeholt, wo es gerade steht und darf ausprobieren was es sich selbst zutraut um 
dadurch neue Erfahrungen zu sammeln. 

Dank der Unterstützung der SƟŌung wurde dieser Ausflug für die MAXIS zu einem 
unvergesslichen Erlebnis – voller Staunen, Lachen und neuer Eindrücke inmiƩen 
der Natur. Dafür ein herzliches Dankeschön! Grafik: SƟŌungen der Sparkasse Holstein 
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Hier einige Impressionen vom Ausflug der 
MAXIS. Fotos: Annika Mahnke 

 

 

 

 

 

 

 

 



8 
 

StaƟonen im bisherigen Leben der Konfirmanden 
Unser Lebensweg ist geprägt von 
vielen StaƟonen. Es lohnt sich, ein-
mal darüber nachzudenken. Wir 
haben dies im Konfirmanden-
unterricht getan und die wichƟg-
sten StaƟonen in unserem bishe-
rigen Leben auf vorbereitete Kar-
ten aufgeschrieben, um sie dann 
auf einem „Lebensstrahl“ abzule-
gen (siehe Foto!). Weiterhin galt es 
sich zu erinnern, wann bei uns der 
„Erste Kontakt“ mit Jesu staƩge-
funden hat. Bei mir war es meine 

Taufe in der Petri-Kirche, aber die habe ich als neugeborenes Kind noch nicht so 
wahrgenommen. Erst in der Kinderkirche der KiTa habe ich dann von unserem 
Pastor viel über das Leben von Jesu gehört. Was waren denn Ihre/Deine wich-
Ɵgsten LebensstaƟonen bislang? Denkt einmal darüber nach, es macht viel Spaß! 
Text Emma Hoffmann (13), Foto: Doris Stobbe 

 

StaƟonen im Leben Jesu 

Im weiteren Verlauf haben wir uns dann im Konfirmandenunterricht intensiv mit 
dem Lebenslauf von Jesu beschäŌigt. Dabei wurde uns bewusst, dass unser 
Glaube eigentlich schon sehr früh, oŌ bereits im Kindergarten, begonnen hat. 

Damals haƩen wir zwar erste Berührungspunkte mit Jesu, sei es durch Ge-
schichten, Lieder oder Feste wie Weihnachten und Ostern; doch uns war nicht 
wirklich klar, wer er eigentlich ist. Wir erinnerten uns nur an einzelne Erlebnisse, 
aber ein Ɵeferes Verständnis für seine Bedeutung fehlte uns noch. 

Durch unseren Konfirmandenunterricht haben wir nun die Möglichkeit, mehr 
über Jesu und seinen Weg zu erfahren. Wir setzen uns dabei bewusst mit seinem 
Leben, seinen Taten und seiner BotschaŌ auseinander. Dadurch wird uns immer 
klarer, was er für uns und unseren Glauben bedeutet. Text: Lia-Marie Schmidt (13) 
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Das Abenteuer im Wunderland  

Nele ist in den Osterferien bei ihrem Onkel QuenƟn. Dort entdeckt sie in einem 
Buch eine neue Welt für sich – das „Wunderland.“ So in kurzen Umrissen das 
Thema unserer diesjährigen Kinder Bibel Woche, die in der Kirchen-gemeinde 
Gleschendof staƪand.  

30 Kinder aus der Kirchenregion Strand wurden von Doris Stobbe und ihren   
Teamern – wie immer – liebevoll betreut. Dazu kam Dagmar, die jeden Tag ein 
leckeres, immer frisches, MiƩagessen zubereitet hat. 

Während der Woche haben uns viele tolle AkƟvitäten erwartet wie z.B.: Biblische 
Geschichten erleben. Singen, Spielen und Basteln. Neue Freunde treffen und bei 
allem viel Spaß haben. Den Abschluss bildete ein gemeinsamer GoƩesdienst in 
der Feldsteinkirche Gleschendorf. 

Falls Du jetzt Lust bekommen hast, auch einmal an einer KiBiWo teilzunehmen, 
würden wir uns freuen. Es ist immer eine so schöne Zeit, die wir zusammen 
haben. Wir sehen uns dann hoffentlich in den Osterferien 2026 zu einer neuen 
Kinderbibelwoche. Textquelle: Tilda Schumacher,  Foto: Lena Sonntag  

Hinweis: Foto aus Datenschutzgründen in der Online-Version nicht veröffentlicht.   
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Die Klangwellen - 30 Minuten 
für die Seele 
Im Oktober 2023 hat die Sturmflut das 
Strandpodest gegenüber der Strandkirche 
in Scharbeutz irreparabel beschädigt. 
Damit stand dieser Platz für kirchliche 
Veranstaltungen nicht mehr zur Verfügung. 

Ein kleineres Strandpodest am Strandab-
schniƩ 9 war dann für 2024 das nicht ganz 
so brauchbare AusweichquarƟer.  

Nunmehr ist für 2025 der Seebrückenkopf in Niendorf/Ostsee die neue Heimat 
für die "KlangWellen." Hier werden Dorothea Brand (Pastorin i.R.) und Wolfgang 
Kummerfeldt bereits schon ab dem 07. Mai bis einschließlich 25. Juni 2025 jeden 
MiƩwochabend um 17:00 Uhr eine halbe Stunde mit Harfen- und Gitarrenmusik, 
Texten und Gedanken für die Seele gestalten. 

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns diese kleine musikalische Abendandacht zu 
feiern. 

Bei schlechter WeƩerlage fallen die "KlangWellen" aus. 

Der EintriƩ ist frei, um eine Kollekte am Ende der Veranstaltung wird gebeten. 

 

Zu sich kommen – Zur Ruhe kommen – Zu GoƩ kommen 

Dafür bietet die Seebrücke in Niendorf/Ostsee ebenfalls den richƟgen Ort.  

Erleben Sie dreißig Minuten Musik, SƟlle und schöne Texte über die großen Fragen 
des Lebens auf dem Brückenkopf der Seebrücke. 

Bei schlechter WiƩerung findet die Veranstaltung 10 Minuten später in der Petri-
Kirche, Sydowstraße 14 staƩ. 

Die Termine: 

03., 10., 17., 24. und 31. Juli 2025 ab 21:00 Uhr                                                                            
07., 14. und 21.08.2025 ab 20:30 Uhr. 
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Die Sommerkirche in der 
Lübecker Bucht 

Konzerte, Andachten am Meer, Kirchenfüh-
rungen, Gute-Nacht-Geschichten im Strand-
korb, Ausstellungen, Vorträge, Pilgerwege, 
Kleinkunst: das Programm der Sommerkirche, 
zu dem wir Sie herzlich willkommen heißen,  
ist auch in diesem Jahr wieder sehr abwechs-
lungsreich. Einen Überblick über die Veran-
staltungsinhalte gibt Ihnen die von der 

Sommerkirche herausgegebene Broschüre, die wieder in den Kirchen und Touris-
musagenturen der Lübecker Bucht ausliegt.  

Hier noch ein Tipp: Bevor Sie planen, eine Veranstaltung zu besuchen, schauen 
Sie doch zunächst einmal auf die Webseite www.kirche-am-strand.de Dort 
erfahren Sie immer aktuell, ob eine Veranstaltung wirklich in der geplanten Form 
staƪindet bzw. welche hinzugekommen ist. Layout der Broschüren: Johannes Groht 

 

Taufe und mehr 
In Ostholstein gibt es vielfälƟge Orte und 
Möglichkeiten, eine Taufe zu feiern: Sei es 
im GoƩesdienst in der Kirche, am Strand, an 
einem See oder an anderen Orten. 

Viele Kirchengemeinden laden in diesem 
Sommer wieder zu Tauffesten ein. Ein Ange-
bot an alle, die die Taufe ihres Kindes in 
einem größeren Rahmen feiern möchten. 
Unter www.taufen-in-ostholstein.de finden 
Sie dazu weitere InformaƟonen.  

Für ein persönliches Taufgespräch in unserer Kirchengemeinde steht Ihnen gerne 
Pastor Höpfner zur Verfügung und ist behilflich im weiteren Ablauf. Foto: KKOH 
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 Gottesdienste und mehr 

 

SO. 01. Juni 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst - Exaudi 
Pastor Höpfner 

SO. 08. Juni 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – Pfingstsonntag 
Abendmahl, Pastorin Rasmussen 

MO. 09. Juni 2025 
Kirche in der Region Strand 

Gottesdienst - Pfingstmontag 
 

MI. 11. Juni 2025 
15:30 Uhr, Gemeinderaum 

Gemeindenachmittag 
Pastor Höpfner & Sybille Lohse 

SO. 15. Juni 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst - Trinitatis 
Pastor Höpfner 

FR. 20. Juni 2025 
18:00 Uhr, Petri-Kirche 

Sommerkonzert 2025 
Kalobhri 

SO. 22. Juni 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 1. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner  

MI. 25. Juni 2025 
15:00 Uhr, Hotel „Mein Strandhaus“ 

Niendorfer TrauerCafé 
Pastor Höpfner & Acki Popp            

DO. 26. Juni 2025 
20:00 Uhr, Petri-Kirche 

Sommerkonzert 2025 
Flute’n‘Bass  

SO. 29. Juni 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 2. SO nach Trinitatis 
Abendmahl, Pastor Höpfner 

DO. 03. Juli 2025 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Atempause am Meer 
 

SO. 06. Juli 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 3. SO nach Trinitatis 

MI. 09. Juli 2025 
15:30 Uhr, Gemeinderaum 

Gemeindenachmittag 
Pastor Höpfner & Sybille Lohse 

DO. 10. Juli 2025 
20:00 Uhr, Timmendorfer-Platz 
 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Open-Air Konzert 
Chor „Meerklang“ & Sinfonisches 
Blasorchester Ratekau 
Atempause am Meer 

SO. 13. Juli 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 4. SO nach Trinitatis 
 

DO. 17. Juli 2025 
17:00 Uhr, Petri-Kirche 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Sommerkonzert 2025 
Kinderchor „Küstensterne“ 
Atempause am Meer 

SO. 20. Juli 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 5. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner  



13 
 

MI. 23. Juli 2025 
15:00 Uhr, Hotel „Mein Strandhaus“ 

Niendorfer TrauerCafé 
Pastor Höpfner & Acki Popp 

DO. 24. Juli 2025 
16:00 Uhr, Petri-Kirche 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Sommerkonzert 2025 
Familienkonzert Johanna Rabe 
Atempause am Meer 

SO. 27. Juli 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 6. SO nach Trinitatis 
Abendmahl, Pastor Höpfner 

DO. 31. Juli 2025 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Atempause am Meer 
 

SA. 02. August 2025 
19:00 Uhr, Petri-Kirche 

Sommerkonzert 2025 
Malte Vief, Thomas Fleck 

SO. 03. August 2025 
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 7. SO nach Trinitatis 
Verabschiedung Lena Sonntag                

Pastor Höpfner 
DO. 07. August 2025 

20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf 
Atempause am Meer 
 

SO. 10. August 2025                                     
10:00 Uhr, Hafen Niendorf 

Gottesdienst – 8. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner 

MI. 13. August 2025                                    
20:00 Uhr, Petri-Kirche 

Sommerkonzerte 2025                      
Elisabeth Schwand, Benjamin Grochow 

DO. 14. August 2025                                      
20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Atempause am Meer 

SO. 17. August 2025                                      
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 9. SO nach Trinitatis 
Pastor Lemke 

DO. 21. August 2025                                     
20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf 

Atempause am Meer  

SO. 24. August 2025                                   
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 10. SO nach Trinitatis                         
Pastor Lemke 

DI. 26. August 2025                                   
20:00 Uhr, Petri-Kirche 

Sommerkonzert 2025                               
Holger Mantey 

SO. 31. August 2025                                   
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst - 11. SO nach Trinitatis 
Abendmahl, Pastor Lemke 

  Stand: 17.05.2025 – Alle Angaben ohne Gewähr! 

 

Petri-Kirche Sydowstraße 14 ▪ Gemeinderaum Störtebekerweg 22b ▪ Friedhof Hävener Allee                 
Seebrücke gegenüber Strandstraße 152 ▪ Hotel „Mein Strandhaus“ Strandstraße 65-67                                       

alle Niendorf/Ostsee 
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Jeden 2. Mittwoch im Monat  

Frischer Kaffee, Tee und leckerer selbst gebackener 
Kuchen an liebevoll dekorierten Tischen: „Unser 
Gemeindenachmittag!“ Die Veranstaltung beginnt 
um 15:30 Uhr im Gemeinderaum, Störtebekerweg 
22 b mit einem geistlichen Impuls des Pastors. 
Danach serviert das Team um Sybille Lose den 
Gästen Kaffee und Kuchen. Abgerundet wird alles 
durch einen interessanten Vortrag, einen musika-

lischen Beitrag oder wir klönen ganz einfach über die aktuellen Dinge in unserer 
Gemeinde. Und wenn Sie auch einmal etwas vortragen möchten oder eine Idee 
haben für einen der Gemeindenachmittage, dann gerne bei uns melden. Vielen 
Dank! Grafik: Dorothe auf Pixabay 

Die Planung für die nächsten Gemeindenachmittage: 

Mittwoch | 11. Juni 2025 | 15:30 Uhr                                                                                                                 
Das Thema stand bei Drucklegung noch nicht fest 

Mittwoch | 09. Juli 2025 | 15:30 Uhr                                                                                  
Umgang mit Falschgeld 

Im Monat August macht das Team des Gemeindenachmittags 
Urlaub. Wir sehen uns dann, hoffentlich alle gesund, am 12. 
September 2025 zum Gemeindeausflug wieder. Grafik: KTditor auf 
Pixabay    

 
Anzeige 
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7 Wochen „Offene Kirche“ – eine kleine Nachlese 

„Haben Sie Lust und Zeit, im Zuge der Fastenzeit und angelehnt an die Aktion                          
7 Wochen ohne mit mir, Tina Fenner und anderen Menschen in der offenen Kirche 
ins Gespräch zu kommen“, so die Frage unserer Küsterin im März 2025. 

Dazu sollte jeden Donnertag in der Passionszeit die Petri-Kirche von 17:30 bis 
18:00 Uhr geöffnet werden. 

Nachfolgend eine kleine Nachlese zu dieser Veranstaltung von unserer Küsterin: 

Manchmal war es eine sehr überschaubare Gruppe, aber stets hat mich diese 
halbe Stunde berührt: Wir haben gemeinsam gesungen, uns über die jeweilige 
Tageslosung ausgetauscht, wir sind in die Stille gegangen und haben dem 
Glockenklang gelauscht - es war gut, sich zu begegnen!  

Manchmal haben sich in dieser halben Stunde auch ganz andere Menschen in der 
Kirche sozusagen verirrt: Zwei Väter mit ihren Kindern, ein Herr aus Süd-
deutschland, der vor 50 Jahren in dieser Kirche getauft wurde, ein Ehepaar, das 
sich darüber beklagte, dass so wenige Kirchen geöffnet seien...  

Ja, diese halbe Stunde war irgendwie immer ein kleines Geschenk und nur 
möglich, weil die Kirche offen war.  

Mit dieser Erfahrung und möglicherweise auch im Sinne der Aufforderung „Prüft 
alles und behaltet das Gute“ (Jahreslosung 2025) stellt sich mir die Frage: Können 
wir unsere Petri-Kirche nicht auch zu anderen Zeiten - außer einmal die Woche 
am Sonntag - öffnen? 

Hier sind Sie gefragt lieber Leser, liebe Leserin: Hätten Sie Lust und Zeit, die Kirche 
für Besucher und Besucherinnen außerhalb unserer Gottesdienstzeiten für eine 
oder mehrere Stunden zu öffnen und anwesend zu sein? Wenn Sie sich das 
vorstellen können, dann sprechen Sie Pastor Höpfner gerne an! 

Und noch ein kleiner Rückblick: Gut vier Monate bin ich nun als Küsterin in der 
Petri-Kirche tätig und bringe fast jeden Sonntag die Glocken zum Schwingen und 
Klingen, schließe um 11:03 Uhr die Außentüren, setze mich dann ganz still beim 
Orgelvorspiel auf die hintere Kirchenbank und fühle dann immer noch: Ich bin 
richtig hier! Text: Tina Fenner 



17 
 

Post aus Bethel – Danke für die Briefmarken! 

Dank Ihrer Hilfe, hat unsere Kirchengemeinde schon zum wiederholten Mal eine 
Briefmarkenspende nach Bethel versenden können. Den Sammlern ein ganz 
herzliches Dankeschön für ihr Engagement. 

Bethel freut sich über die Postwertzeichen aus aller Herren Länder. Die Aufberei-
tung sichert 125 Menschen mit Beeinträchtigung einen attraktiven Arbeitsplatz, 
eine sinnvolle Arbeit und neuen Lebensmut.  

Die Sammelbox in der Petri-Kirche nimmt auch weiterhin gerne ihre gebrauchten 
Postwertzeichen auf. 

Schenken Sie uns ein Teil Ihrer kostbaren Zeit? 

Die derzeitigen Ehrenamtler der Kirchengemeinde werden immer älter. Daher 
werden dringend  „Nachrücker“ benötigt. Sie können gut mit Menschen umgehen 
und wollen gerne Ihre berufliche Erfahrung weitergeben? Dann sind Sie bei uns 
richtig! So wartet zum Beispiel der ehemalige Besuchsdienstkreis (Besuch älterer 
Gemeindemitglieder aus Anlass eines runden Geburtstages) und der ehemalige 
Bastelkreis auf einen Neustart. Pastor Höpfner steht gerne für weitere Fragen zur 
Verfügung (Kontaktdaten siehe Rückseite des Gemeindebriefs!). 

 

 

Anzeige 
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Pfingsten – der Geburtstag der Kirche 

Pfingsten ist eines der wichtigsten Feste im Kirchenjahr und hat eine zentrale 
Bedeutung im Christentum. Es wird am 50. Tag nach Ostern gefeiert und markiert 
das Kommen des Heiligen Geistes auf die Jünger Jesu – also die „Geburt der 
Kirche.“ 

Nach Ostern waren die Jünger Jesu verunsichert. Jesus war auferstanden, aber 
was nun? Sie zogen sich zurück, warteten, beteten. Und dann kam Pfingsten! 

Die Bibel erzählt in der Apostelgeschichte: Ein Brausen wie ein Sturm erfüllte das 
Haus. Feuerzungen erschienen und die Jünger begannen, in vielen Sprachen zu 
sprechen, sodass alle Menschen sie verstehen konnten. 

Das war kein Chaos – es war ein Zeichen: Der Heilige Geist war gekommen. Die 
Jünger wurden erfüllt mit Mut, Kraft und Begeisterung. Sie gingen hinaus, 
erzählten von Jesus, und Tausende ließen sich taufen. Die Kirche war geboren. 

Bis heute ist das Pfingstfest ein Symbol für Neuanfang, Lebendigkeit und 
Gemeinschaft. Der heilige Geist wirkt in jedem von uns: manchmal leise wie eine 
Taube, manchmal kraftvoll wie ein Windstoß, manchmal brennend wie Feuer im 
Herzen. 

Pfingsten erinnert uns: Gott ist nicht fern. Er ist da mitten unter uns. Er gibt uns 
den Mut, das Evangelium weiterzutragen, Brücken zu bauen und Hoffnung zu 
schenken. 

In der Bibel und christlichen Kunst wird der Heilige Geist oft durch Bilder darge-
stellt: 

Taube: Symbol für Frieden, Reinheit, aber auch für das sanfte Wirken Gottes. 
Feuer/Flammen: Steht für Kraft, Begeisterung, Reinigung, Erleuchtung. 
Wind/Sturm: Wind ist unsichtbar, aber spürbar – wie der Geist. Zeichen für 
göttliche Macht und Bewegung.                                                                                                                       
Wasser: Wasser symbolisiert Leben, Reinigung und Erneuerung. 
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Neues Gemeinschaftsgrabfeld „Unter dem Zierapfel“ 

Das Herzstück des neuen 
Gemeinschaftsgrabfeldes ist ein 
Zierapfelbaum. Um den Baum 
herum ist Platz für insgesamt 14 
Urnengrabbreiten. Jede Grab-
breite kann maximal zwei 
Urnen aufnehmen. Auf Wunsch 
kann ein naturnaher, liegender 
Kissenstein in der Größe bis                                
40 x 40 cm gesetzt werden. Die 
Ablage von Schnittblumen ist an 
einer dafür vorgesehenen Stelle 
gestattet. Mit dieser bereits 4.                                                                                                        
Grabanlage kommen wir Ihren 
Wünschen nach einer Urnenbe-
stattung unter einem Baum 

nach. Der Vorteil ist, dass die Anlage – im Gegensatz zum Friedwald – ortsnah und 
besonders von Angehörigen, die mobil eingeschränkt sind, gut erreichbar ist. Um 
die Grabpflege brauchen Sie sich nicht zu kümmern. Diese übernimmt die 
Friedhofsverwaltung. Weitere Informationen zu dieser Bestattungsart gibt Ihnen 
gerne das Kirchenbüro (Kontaktdaten siehe Rückseite des Gemeindebriefs). 

Anzeige 
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 Ziel erreicht: Der Orgelbauverein löst sich auf 

 

Der Orgelbauverein Niendorf/Ostsee e.V. hat in der Mitgliederversammlung vom 
03. März 2025 satzungsgemäß die Auflösung des Vereins beschlossen. Der Verein 
befindet sich nun in der gesetzlichen Liquidationsphase. Als Liquidator haben die 
anwesenden Mitglieder Pastor Johannes Höpfner bestellt. Dies ist notwendig, um 
die Konten des Vereins zu kündigen und die noch vorhandenen Guthaben an die 
Kirchengemeinde zu überweisen. 

 

Der Verein hat es sich seit 2006 zur Aufgabe gemacht, Gelder für die Beschaffung 
einer neuen Orgel zu sammeln. So konnte der Kirchengemeinde insgesamt                  
163.0 TSD EURO für die Orgel zur Verfügung gestellt werden. Einen erheblichen 
Anteil daran hatte unter anderem die im Sommer 2024 verstorbene, langjährige 
Schatzmeisterin Ingrid Kleinschmidt, die bei Festen in der Gemeinde und son-
stigen Gelegenheiten unermüdlich Spenden für den Orgelbauverein gesammelt 
hat. Dafür ein herzliches Dankeschön auch allen Spendern. 

 

Anfang Juni 2023 wurde die neue Orgel von der Fa. Ahrend eingebaut und in 
einem feierlichen Gottesdienst mit vielen Gästen am 30. September 2023 offiziell 
eingeweiht. Seither können sich die Besucher der Petri-Kirche an dem prächtigen 
Klang der neuen Orgel in Gottesdiensten und Konzerten erfreuen. 

 

Ganz bezahlt ist die Orgel allerdings noch nicht. Alle, die gerne etwas spenden 
wollen, können Ihren Beitrag auf das Bankkonto der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Niendorf/Ostsee bei der Sparkasse Holstein überweisen. Die 
IBAN lautet: DE84 2135 2240 0007 0004 90. Bitte als Verwendungszweck „Neue 
Orgel“ angeben. 

 

Sie können auch Pate einer oder mehrerer Orgel-
pfeifen werden. Bereits ab 25,00 EURO je Pfeife ist 
dies möglich. Näheres siehe QR-Code >  

 

Für Spenden stellen wir gerne eine Bescheinigung für 
steuerliche Zwecke aus. 

 

Danke für Ihre Spendenbereitschaft. 
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Freud und Leid liegen dicht beeinander 

 
Getauft wurden:  

 

13.04. Lou Charlott Werner                                                                                                   
03.05. Tom Kettlitz                                                                                               
03.05. Nick Röhr 
 

Im Glauben an die Auferstehung trugen wir zu Grabe: 
 

26.02. Gerhard Lau (91 Jahre)                                                                        
28.02. Klaus-Jürgen Baumeister (65 Jahre)                                                    
31.03. Rosemarie Bauer, geb. Maaß (89 Jahre)                                             
15.04. Horst Plünzig (86 Jahre)                                                                             
17.04. Dietrich Fritz (78 Jahre)                                                                      
17.04. Barbara Langer, geb. Strabska (85 Jahre)                                                          
22.04. Horst Dreschke (86 Jahre)                                                                     
24.04. Bernd Ficht (76 Jahre)                                                                               
30.04. Ruth Böbs, geb. Kittendorf (91 Jahre)                                                               
08.05. Klaus Sommer (87 Jahre)                                                                              
16.05. Hans Kelling (62 Jahre) 
 

Hinweis: Wenn Sie hier nicht genannt werden möchten, dann melden Sie sich bitte vor Redaktionsschluss 
(siehe Rückseite des Gemeindebriefs) im Kirchenbüro. Vielen Dank!  
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